
Gedenkstunde für 
roma und sinti

freitag,  20. april 2018, 11 uhr 

am mahnmal,  ignaz rieder kai 21, 
5020 salzburg

(beim spielplatz,  500 m salzachaufwärts ab Volksgarten)

Begrüßung:
Christian Klippl, Obmann Kulturverein österreichischer Roma
Prolog: 
SchülerInnen der Klasse 7A Borg Nonntal mit den 
LehrerInnen Isabella Schild, Reinhold Kletzander
ansprachen:
Rosa Gitta Martl,Tochter der KZ-Überlebenden Rosa Winter
Ao.Univ.-Prof. i.R. Dr. Erika Thurner, Politikwissenschaftlerin
Mag. Anja Hagenauer, Bürgermeister-Stv. Stadt Salzburg
Dr. Josef Schöchl, Landtagspräsident Land Salzburg
kranzniederlegung

ProGramm

Während der nationalsozialistischen Herrschaft wurden 
am ehemaligen Trabrennplatz Sinti und Roma eingesperrt 
und von dort in das sogenannte„Zigeunerlager“ Maxglan 
gebracht. Auf Grund des Auschwitz-Erlasses wurde das 
Lager Maxglan Ende März / Anfang April 1943 aufgelassen. 
Der Großteil der Sinti und Roma wurde nach Auschwitz 
deportiert, eine kleinere Gruppe kam nach Lackenbach. Nur 
wenige überlebten. 
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